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Bez rk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


3 No. 24. 


Mittwoch, den a4. Mär, 18 19. 


Königl. Preuß: prov., Jnteliigeng⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 695. 


a Bet a4 n u t mach u u gen. 
Die bisher zur ſchnellern Befriedigung des Publikums beſtandene Einrich⸗ 
tung, daß das hiefige Aichungs Amt taͤglich von 9 bis 1 Uhr denen 
offen fand, welche ihre Maaſſe und Gewichte aichen laſſen wollten, wird, da 
der Anſcheln lehrt, daß fie ihren Zweck ziemlich erreicht habe, nunmehr aufge⸗ 
boten, und wird das Aichungs⸗Amt „von jetzt ab, nur woͤchentlich zweimal, 
und zwar an jedem Montage und Donnerſtage von 9 bis 1 Uhr für diejeni⸗ 
gen offen Reben, die noch mit Aichung ihrer Maaſſe und Gewichte im Kid, 
ſtande find, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 15. März 1819. 
2 Die Provindials Aichungs Commiſſton. 
Von dem Koͤnigl. Oderlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß Aber den Nachlaß des zu Tiegenhof verſtorbenen 
Decans und Pfarrers Langhannig auf den Antrag feiner Erben der erbſchaft⸗ 
liche elguldatlons⸗Prozeß eröffnet worden if. 
Alle diejenigen, welche an dleſem Nachlaſſe aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Thomas auf den 3. April 119 anbes 
raumten Termine auf dem biefigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Conferenf, Hauſe 
entweder perſönlich oder durch einen zuläffigen mit Vollmacht und vonfiändiger 
Inſormatlon berſehenen Stelbertreter aus der Zahl der hieſigen Just Commiſ⸗ 
ſarten, von welchen den bier unbekannten Liquidanten die bleſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen,, Juftiz⸗ Direktor Goltz, Aſſiſtenz⸗Rath Lucas, Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Conrad, Zennig und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ih⸗ 


re Anſpruͤche anzumelden, und durch dle noͤthlgen Beweismittel zu begründen, 
auch mit dem Nachlaß⸗Curator über die Richtigkeit, mit den übrigen Glaͤudi⸗ 
gern aber Über das Vorzugsrecht dieſer Anſpruͤche zu ftrelten, und ſodann der 
Entſcheidung hleruͤber entgegen zu ſehen. Se 5 2 
Jeder Ausblelbende hat zu erwarten, daß er aller feiner etwanlgen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige, was, nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſoll. f g 
Marienwerder, den 20. Novbr. 1818. : 
Röniglich Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerlchte von Weſtpreuſſen wird der Knecht 
Andreas Schlichting, ein Sohn des verſtorbenen Einſaaſſen Andreas 
Schlichting zu Hoppenbruch, welcher nach dem Atteſte des Landraths⸗Amts zu 
Marlenburz im Jahre 1808 bei den damals in Marienburg geſtandenen Polni⸗ 
ſchen Truppen Dienſte genommen, und mlt dieſen auſſer Landes gegangen, auch 
ſelt dleſer Zeit weiter keine Nachricht von ſich gegeben, mithin die Vermuthung 
wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner 
Militairverpflichtung zu entziehen, auf die von dem Flocus der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zu Danzig wider ihn angeſtellte Confiscationsklagen aufgefordert, ſofort in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukebren, und ſich in dem auf den 12. Mal 
c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsreſe⸗ 
rendarius Martens im Conferenz Zimmer des hleſigen Ober-Landes⸗Gerichts 
anſtehenden Termine wegen feines Uustriers zu verantworten, widrigenfalls fein 
gefammtes gegenwaͤrtiges und zukünftiges Vermögen wird confiscirt und dieſes 
alles der Haupt- Eaffe der Koͤniglichen Reglerung zu Danzig wird zugeſprochen 
werden. g e 
Marlenwerder, den 8. Januar 1819. 8 hr 
Rönigl Preuß. Oberlandes-Gericht von Weftpreuffen. . 
Der aus Saalfeld gebürtige und im Jahr 1784 angeblich in hleſiger Stadt 
oder deren Gebiet wohnhaft geweſene Schmidt Simon ne, oder 
deſſen etwanige hleſige Erben und Verwandte werden hiemit aufgeforderk, ſich 
binnen 14 Tagen auf dem Rathhauſe in unſerm Secretariat zu Melden, well 
ihre 5 in ie wegen Erbſchaſts angelegenheiten erforderlich if, 
anzig, den g. März 119. W 
x Dötrbäcghmeitter, Buͤrgermeiſter und Rath. 7 
Auf den Antrag des Teſtaments⸗Executors des eingetragen Creditors 1 
ein nochmaliger peremtoriſcher kieltatiens⸗Termin zum öffentlichen 
Verkauf des Bäckermeiſters Johann Gottfried Saaſeſchen Nachlaß ⸗Grundſtüͤcks 
zu Schidlitz lol. 9. B. an Ort und Stele 
auf den ar. April a. c, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Juſſtz Nach walter angeſetzt worden, welches hleburch den 
Kaufluſtigen zur Nachricht bekannt gemacht wird. i In de 
Danzig, den 5. März 1919. f 8 
Roͤniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 


er 
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Neochdem über das großmuͤtterliche Erbrheil der Gebrüder Samuel Gott 
„ fried und Johann David Schmidt auf deren Antrag durch die Vers 
fügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Aquldatlons⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger der am 22. August 1805 in Gru⸗ 
denhagen verſtorbenen Brandwelnbrenner⸗Wittwe Catharina Aagelmann geb. 
Borchert hierdurch oͤffentlich 7 in dem auf den 
b 1. April k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Diputirten Herrn Land ⸗Gerichts⸗Referendarlus Bode angeſetzten pers 
emtoriſchen Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige Bevoll⸗ 
maäͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ibrer Forderungen umſtandlich 
anzuzeigen, die Documente, Brlefſchaften und fonflige Beweismittel daruber im 
Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Proto⸗ 
koll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwankgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubis 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. Uedrl⸗ 
gens bringen wir denjenigen. Gläubigern, welche den Termin in Perfon wahr⸗ 
unchmen verbladert werden, oder denen es hleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, dle 
uſtiz⸗Commiſſarſen Bauer, Senger und Sacker als Bevollmaͤchte in Vor⸗ 
flag, von denen. fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſeben haben werden. ö 5 
Elbing, den 13. November 1818. 
Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem alller ausbaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das den Frl⸗ 
ſeur Winckelmannſchen Ebeleuten gehörige, sub Litt. B. No. XXXIV B 
V 
N nd genannt, oͤffentli igert werd 
Die Licitatlons Termine hlezu find u e 
8 Pe 5. 15 1819 
en 21. April 18:97 jedesmal um 11 — 
i und den 26. Mal 18199 Ur Rete 
vor unſerm Deputirten Herrn Kammergerichtsreferendarlus Wilcke anberaumt, 
und werden die befißs und zahlungsfählgen Kauflufligen bierdurch aufgefordert, 
als daun allhler auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu feyn, daß demjenigen, 
der im lestern Termine Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſacken eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter einkommen⸗ 
den Sebotte aber. nicht welter Rüdfiht genommen werden wird. ® 
ae Take des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Registratur Inſpiclrt 
Elbing, den 8. Januar 1819. : 
2171 a Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
\ 1 


* 


Auf den Antrag der Eliſabeth geehel. Colmfee geb. Gehrmann laden wir | 


ihren Ehemann, den Arbeitdmann Peter Colmſee, deſſen Aufenthalt un⸗ 
bekannt ist, biedurch öffentlich zum! Termin den 26. Mal c. Vormi tahs um 9 
Ubr vor dem Deputirten Herrn Juſtlzratb Praͤtorius mit det Anwelfung bies 
durch vor, alsdann bieſeldſt auf dem Stadtgerichte entweder perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ſich auf die don feiner 
Ehefrau wegen behaupteten Ehebruchs angeſtellten Eheſcheldungsklage gehörig 
auszulaſſen, widrigenfalls der ihm Schuld gegebene Ehebruch in contumaciam 
für dargethan angenommen, das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beftebende 
Bond der Ehe durch Erkenntniß getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
klaͤrt und in die Eheſcheidungskoſten verurthellt werden wird, 
Elbing, den 19. Januar 1819. 5 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 3 
Nichdem über den ſaͤmmtlichen Nachlaß des verfiorbenen Relfſchlaͤgermel⸗ 
ſters Thomas v. Bergen durch die Verfügung vom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Fiqu:dationds Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
ner Gläubiger des Semeinſchuldners bierdurg oͤffentlich aufgefordert, in 
dem auf den 5 8 f 
25. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, - 2% 
vor dem Deputirten Herrn Brigade⸗Auditeur Franz angeſetzten peremtorifcähen 
Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlſch anzuzeigen, 
die Dokumente, Brlefſchaften und fonfligen Bewels mittel darüber im Driginaf 
oder in beglaubter Abſchrift a und das Noͤthige zum Protokoll zu 
Behandeln, mit der beigefügten er warnung, daß die im Termin ausbleiben⸗ 
den und auch bis zu erfolgender Jurokulatlon der Akten ihre Mufptüche A, 
anmeldenden Gläubiger aller ihrer etwankgen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich mel⸗ 
W Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwleſen 
erden. f 5 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläudlgern, welchen der Termin In Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es biefelbfl an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Jufiig Comiſſarlen Vriemann, Senger, Bauer und Störmer 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen, und 
denſelben mit Voumacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 26. Februar 1819. 
oönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Edict al- Vorladung. 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks der Wittwe Anna Philipfen geb. 
Janzen, Preuß. Roſengarth No. 19. im Martenburger kleinen Werder 
elegen, und zur Getichtsbarkelt des unte zeichneten Land» Gerichts 48 
f ‚ba feldige nur 340 Reichsthaler defragen, von denen jedoch dem Käufer 
Wilhelm philipſen nach dem mit den Ralglaͤudigern geſchloſſenen Vergleich, 
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a hi, n e e 
Hen, dos Rauldattens Betfoßren Pale. e n en 
Na haben wir ine An dation und Berificirung der Anfpräche 01 


nen Termin auf JJ NEN RE RENTEN 
dien 28. Mat c. Vormittags 20 Uhr ee, 
vor dem Herrn ee Schroͤtter auf dem biefigen Lands Gerichte 
nberaumt, zu welchem wir ſämmtliche unbekannte Real:Sländiger entweder in 
herſon, oder durch einen 5h Bevollmächtigten, zu welchen dle bieſtgen Ju⸗ 
ii Commiſſarlen Zint, Reimer und Müller, Krieges rath Sackebeck und Direfs 
tor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Yuflage, ihre Anfprüde an 
das Grundſtück odek beſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren Rlch⸗ 
tigkeit nochzuwelſen, unter der Verwarnung verladen, daß fie im Ausblelbungs⸗ 
Falle mit ihren Anſpruͤchen an das Grund nack präcludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stilſchweigen, ſewohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unser welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden wird. 
N Marſenburs, den 13. Januar 1819. 8 ar 2 
RRoͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 


eber die Kaufgelder des Grundſtücts des Chriſtian Eichhorn Sorgenorth 

Ri 49. in der Marienburger Niederung belegene und zur Gerichts⸗ 

barkeit des Unkerzeichneten kandgerichts gehörig, iſt da felbige nur in 161 Rth. 

beſtehen und die bisher angemeldete Forderung dieſe Summe überfleigen das 
Eiquidatioh® - Verfahren eingeleitet. 

. Dkfemnad haben wir zur Liquidation und Verlfieirung der Anſprüche eis 


nen Termin ; 

auf den 31, Mai c, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Depneitken Af:llor mikulowski auf dem hieſigen Randgerichte 
anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche unbekannte Nealgläubiger entweder in 
ar oder durch einen ge hoͤrig Bevollmächtigten, zu welchen die hieſigen Ju⸗ 
ig» Comnitffarlen Zint, Reimer, muͤller, Kriegsrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gerracht werden, mit der Auflage ihre Aaſpruͤche an das 
Grundſtͤͤck oder deſſen Kaufgeld gebuͤbrend anzumelden, und deren Richtigkeit 
Uachzuweiſen unter der Verwarnung vorladen, daß fie im Ausbleibungsfalle 
mie deren Auſpriſchen an das Geundſſick präckubirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stiuſchweſgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger 

unter welche das Kaufgelö vertheilt wird, auferlegt werde. 
Rarienburg, den 31. N 1819. — ek 

Koͤniglich weſtpreuß. Landgericht. 
Da nac der Anzeige der 3 Kinder und Erben des Sale Capitaln Karenz 
Sciſfet Na = und deſſen Ehegattin Florentina geb. Gbitzen zu Danzig, 
885 ffstapltan Johann Benjamin Peterſen, Steuermann Salomon Friedr Pe; 
n Stemaung Peter Daniel Peterſen ſammtlich zu Danzig Ihrem Erd; 
e in Adſicht elner auf den Grunoſtüͤcken des michael Prohl und nachher 
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Neuteich, den 29. November 1818. N 
2 . 5 Koͤnigl. weſtpreuß. Nabe 37 
reine 7 821 Sb bhaffätionspatene 
a 7 Machte der Eva Vuͤchler zugehoͤrige, lu der ehe then 
orfſchaft Gieckel sub No. 7. belegene Grundſtuͤck g Wegen 111 
9 Land, gelen Tore 336 Rthlr. 60 gr. beträgt, ſoll, d ei mmtilche Er⸗ 
den den 1 Nag 1 cum benefcio legis et Inventarii angetre en baden, und 
ber e e Agautdatlons Pro; e 1 1 in, verkauft erden, und 
ſteßt hlezu eig ee, au uf den 7. Juni c vor dem Deputſrten e 
Aſſeſſor Bat chroͤtter In dem Locale N unterzeichneten. e 
Dieſes F cee Kenntulß des Publikums gebrach auflu⸗ 
ſtige zu dieſem Termine dem Eroͤffnen, daß dle Taxe des Grundſſͤcks 1 
lt in der Werle 1 werden kann, und auf Grbokte nach dem 
se nicht weiter ger 0 0 ſol, vorgeladen. 
rg, den ebruar 181g. 0 
Nan a iglich Weſtpreuß. Ser, 
al P nit m d ch A 
2. loten ble zum Nachlaß der verſtorbenen Firberiistie Bogdam gehts 
rigen Mobilien iu Termino ben 


e ihm deshalb ei get Seil wei 
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en eee eee einen, 8 N ſttags une nge 
den ie „Marz orm tage 9 uhr, ed e ee 
nir er Beh fung % er 179 Salo uwaldt öffentlich verkauft 
werden, wel pi N che hoe erw bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den g. e 1 2 VW 
„ BVoönigh Preuß. Stadtgericht. 777 1 
Gemäß dem an der Gerichtsſtele zu Bruck aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patente ſoll. das den- Hauptmann N en Minorennen zuge⸗ 
hoͤrige, unter der Gerichtshattelt des Landgerichts Brück, 31 Melle von Dans 
zig an der Oſtſee ſehr angenehm belegene Erbpachtsgut Steinberg, welches nach 
der Etbverſchreidung vom 16. Mat 1806 einen Flaͤcheninhalt von 3aa Morgen 
154 Rathen Magdeburgiſch an Ackerland und circa 95 Morgen Waldung und 
Strauch ne nach ‚einer gerichtlichen Taxe von 1814 auf 4131 Rthl. 18 Gr. 


14 Pf, gewürdigt werden dit, wie ſelches alles auf dieſem Gute felbſi, bei dem das 
ſigen Wirthſchafter naher elngeſehen und erfahren werden kann, auf den An⸗ 
ollegli in Termins den 17. Februar a, k. und den go. April fur. hiefelb und 
dun e unt ABB peremforlfäen Zermin om Gerichts Duke im ne 
Brück anderwelk öffentlich licltirt werden. Es werden demnach beſitzfaͤhlge und 
an nehmlich zu hezablen vermͤgende Kaufluſſige hlemit aufgefordert, ſich in gez 
dachten Terminen zu melden und ihre Gebotte zu verlautbaren und ſoll auf die 
nac) Ablauf des Terminus einkommenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen, 
ſondeyn der Zoſchlag an den meißbietenden Kaͤufer nach erfolgter Gegehmigung 
der ob gedachten hohen Puppillen⸗Behoͤrde unfehlbar erfolgen. 5 


„PNeuſtabt, den 1g. November 1819. 5 
ei den Roͤniglich Weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. 

; In N55 stadt Stargardt SH in dieſem Sommer die katholiſche Kirche 
918 r 0 e Her u wie das Wohnhaus des kathol. Pfar⸗ 
1 29 de au derſelben d fi i i 
ausgethan 1 Ri at 10 N er DRIN RERD ernden in Entreeprife 

Die reſp. Bauluſtſgen, welche diefe Bauten Einzeln oder im Ganzen uͤber⸗ 
nehmen wollen, werden demnach hiermit aufgeforderk, ſich an dem hi . 
le 92 a 10 f vun: 5 au 82 A en ur 

orgens um 10 Uhr, in der hiefigen Amts⸗Schreiberei anberaumt in 
Anzufinden, ihre Offerte zu verlautbaren, und haben zu gwartigen N 
FEN. rdernden bei gehöriger Sicherheit der Zuſchlag, mit Vorbehalt der 
| 2 gung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ertheilt werden ſolll. 
515 le diesfaͤlligen Anſchlaͤge Fönnen taͤglich in den Vormittag sſtunden von 
5 »2 Uhr afihier in Augenſchein genommen werden. 
„Starg den 16. Maͤrz 11g. e 33 
43 15 EB 2) Sue ale ak: 
5 Kirche 1 und der Boͤnigliche 
N atronats⸗Commiſſarius. 
Es ſollen ih Termino den 5. April c. e Silber⸗ 
n 
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krag tes. Vor 5 unter Genehmigung des Hochloͤbl. Weſtpreuß. Pupillen⸗ 


oel N ’ 
ne 0 


zeug, Porcellaine, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Eiſen, Bretter, Meubles und 
Kupferſtiche, durch Sffenkliche Stei erung ann egg gleich baare 


. 
— 


= MB z 


Betablung in 4 Gele verkauft ub: Wh ale werden daher einge⸗ 
laden, ſich an dleſem Tage um 70 uh genß auf dem hieſt 7 
ade und haben die Meiftbietenden des Zuſchlages du ewartig a. 
Pr. Stargardt, den 9. war 1819. ee 
Rd nigl. Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſt ion. 
Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Koͤnigl. beten Sobbgmig 
für den Monat April 1819. 


Wochen⸗ Stunde 511757 3 1 f AR 
und, de lungsplatz,] da Rune 2 be 
Monatds | Anfangs | Unterförs 82 Bir: 1 Er 1 * 
Tag und Ende ſterel. N bet gutem zu nein 
ü Ort bei Wetter ver, Holzes. 
der Verſteigerung. 5 ſchlechtem ſſtelgert wer 9 3 
5 Wetter. den muß. 


1 Montag, von 10 Uhr Mila Unterfoͤrſter auf „ Bram 


“ + 


denıg.Aprili Morgens Haus das hoͤltzungs⸗ bolz. 
2 biis 4 Uhr ſelbſt Platz und a 
Nachmier, | Fr das vom 
Windbruch 


8 5 ., nen Holz. 
3 Mittwoch, wie vor | Czaderau 


dito desgl. buͤchen Kr bir⸗ 
den arſten en Bauholz. 
4 Deßerſtag, wle vor Schoͤnholzg] dito desgl. buͤchen und kleh⸗ 


nen Brennholz. 

dito besgl, buchen und bir⸗ 
ken Brennholz. 

dito . desgl. Bat Knüppel 
; d Relſern. 


den aaften- 
5 . wie vor 8 


kru 
6 a v. 8 bis 10 Ge. Tramp, 


u e Me 

4 5 olz 

2J Dienſtag, wie vor Welsbruch! dito 56. buͤchen und kieh⸗ 
den a7 en u. Vorm. ken 


7) wie vor eon 10 Ubr Maleaun, dito desgl fießnen Brenn⸗ 
Mitt. bis 4 f ball auch etwas 
ſuhr Nachm. Bauholz. 

8 Mime von 10 übe Oſtroſchken dito desgl. buͤchen und kleb⸗ 

den agſten] Morgens nen Brennholz. 
bis 4 Uhr 
n ER in 
wie vor berſom⸗ 0 desgl. hartes Strauch. 

5 Haage ſmerkau und e ene 

Rehoff 


or Sobbowitz, den 16. Be 1819, 
e ler folgt bie erte Beilage) 
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a Erle Beilage zu No: eg des Juteligenz⸗ Blatts. 

5 3 e an n ti m ach u n g e . e 
Fünf Meilen von Danzig ſtehen bei den Dörfern Rehda und Pelzau, hart 

7 am Rehdaffuß 1400 Klafter ſchoͤnes trocknes kiefern Klobenbrennholz. 
Diaſſelbe kann mit wenigen Koſten nach Berka gefloͤßt, und von dort nach Dans 

zig verſchlfft werden, weshalb ſolches an den Meiſtbletenden verkauft werden 

fol. Hlezu iſt Ternun auf Auer 

r 8 2 1 GER den 14. April d. . um 1 Uhr Mittags, 

in der Unterfoͤrſterwobaung zu Rehda angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiemit einge⸗ 

laden u. erſucht werden, ſich am benannten Tage, Ort u. Stunde gefaͤlligſt einzufin⸗ 

den; und iſt der in Rehda wohnende Forſtbediente Janke angewieſen, jedem, der 

das Holz fruͤher in Augenſchein nehmen will, ſolches anzuzeigen. N 

Darßlub, den 12. März 1819. . 18 
Der Koͤnigl. Forſtmeiſter Troſt. 5 = 
Vier Meilen von Danzig bei dem Dorfe Rahmel ſtehen oo Klafter ſchoͤ⸗ 

Sit nes trocknes kiefern Kloben » Brennholz, hart an dem Sagorßfluß ans 

gefahren, und konnen von da mit leichten Koſten nach Michalinken gefloͤßt, 
und von dort nach Danzig gebracht werden. 8 

Diefes Holz ſoll an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, 
verkauft werden; 1 5 . 
auf den 15. April c., Nachmittags a u 

im Kruge zu Sagorß angeſetzt if. 5 i 95 5 5 be, 

5 werden erſucht ſich am benannten Tage hieſelbſt zahlreich eins 
: Diejenigen fo das Holz früher in Au enſchein nehmen wollen, koͤnne 
dieſerhalb bei dem in Sagorß wohnenden ee Pay er 8 

cher angewieſen iſt, ihnen ſolches zu zeigen. uf, * 

Oberſoͤrſterei Darßlab, den 12. März 1819. i 
Der Koͤnigl. Fo ſtmeiſter Troſt. 1 51 
Die Rechnungen über die zum Ablauf des Jahres ingrg an die ieſigen 

289 Salzmagazinen, und Officianten⸗Gebaͤuden vollfuͤhrten Bauten len 

den 6. April d. J. geſchloſſen werden. Dieſenigen ſo nun noch Forderungen, 

für. gelieferte Materiakten haben und dieſe dureh gehörig beſcheinigte Nechnun⸗ 
gen Deweifen koͤnnen, haben ſich wegen der Befahlung bis zum feſtgeſetzten 

3 a der hieſigen Provinzial; Salz- Cafe zu melden, im inrerlaffungss 

Falle aber ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn auf hre Forderungen fpdterhin nicht 

geruͤckſtctiget werden kann. > zzgl? 

8 lbrwaſſer, den 20, Marz 1819. % an e e e akn et 
nd. Preuß Salz, und Seehandlungs Comptoir für weſtpreuſſen. 

q Menz en 31. März c, Vormittags um 9 Uhr, ſollen in der hieſt⸗ 

gen Königl, Artidlerſe, Werkſtatt auf der Kiederſtadt, 28 Stäck für 


na Be 


l a 
genannte Werkſtatt nicht mehr brauchbare alte Blaſebäͤlge, öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wo ſich Kauf⸗ 
luſtige zur beſtimmten Zeit gefaͤlltgſt einfinden werden. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1819. RE ER 


; Matthes, 
: Major und Cheff der Artillerle⸗Werkſtatt. 
Es ſind noch mehrere Gewerbetreibende in Entrichtung ihrer zu bezahlen⸗ 
den Steuer fuͤr das laufende halbe Jahre im Ruͤckſtande. Dieſe Re⸗ 
ſtanten werden hiemit aufgefordert, die fr fie ausgeſertigten Gewerbeſchelne 
ungeſaͤumt bei der hieſigen Gewerbeſteuer⸗Caſſe und ſpaͤteſtens bis zum letzten 
dieſes Monats einzuloͤſen, oder fie zu gewaͤrtigen haben, daß wider ſie mit 
Execution verfahren werden wird. b 
Danzig, den 18. Maͤrz 1819. 1 5 
Königl. Preuß. Gewerbe Steuer- Direktion. 
Einem geehrten Publiko machen wir hiermit ergebenſt bekannt, daß nach 
der Verfuͤgung Es. Hochloͤbl. ıften Departements, des Koͤnigl. hohen 
Kriegsminiſterii vom ı2ten d. M. eine Parthei alter Eiſenbeſchlaͤge von uns 
brauchbaren Laffeten und Fahrzeugen nach dem Gewicht, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden, in einem auf den Montag den agſten d. Vormittag um 9 Uhr ange⸗ 
ſetzten Licltations Termin, nahe am Schießgarten verkauft werden foR, 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen, ſich am benannten Ort zur beſtimm⸗ 
ten Zeit einzufi; den. * 
Danzig, den 23. März 1819. 1 
Rönigl, Artillerie. Depot, 
Gleim. ö & Jo + Roch, . 
um Eintritt in die hieſige Koͤnigl. Navlgatlonsſchule iſt es fortan erfors 
derlich, daß ein jeder Zoͤgling mit folgenden Lehrmitteln 4 
dem bis jetzt am zweckmaͤſſigſten befundenen Lehrbuche der Naolsations⸗ 
kunde „Nory epitome of Navigation.“ 
Einem Parallel; Lineal von Ebenholz. 
Einem mathematlſchen Beſtech. N 
f Der Skala von Guͤnther. N TEEN 
bereits verſehen ſey. Nur bei ſolchen Indloiduen, die ihre Beduͤrftigkeit nach⸗ 
weiſen koͤnnen, kann von dieſer — unerlaͤßlichen Bedingung abgegangen wer⸗ 
den, und zum Gebrauch fur diefe wird die Navlgationsſchule die bemerkten Ges 
genſtande für die Zeit ihres Unterrichts in derſelben hergeben. 0 
N Wir bringen diefe Beſtimmung bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, damit 
Jeder, der an dieſer Anſtalt Theil nehmen will, ſich dieſe Sachen im Voraus 
beſorge. 3 
0 Danzig, den 16. März 18,9 15 51 5 
Der Senat der Königl. Tavigatlons - Schule. 5 
55 Does im, Amte Sconeck angenehm gelegene Gut Schloß Kyſfchau von 
e e Hafen worunter u eee eee eien, e 


— 


J a eee ene n 121 
1 e e 124305 en 2 7 1 . sH el ? 
IH 117207. —— ur 4 L unb 181 N 
6X fen, 6; irins His 4 
nebſt Brau- und Brennerei, zu welcher 16 zwangspflichtige Krüge gehören, iſt 
— Oſtern o. ab, auf 3, 6 oder 9 Jahren zu verpachten, oder uch zu vers 
aufen. CCC 
Die Richtigkeit obiger Angaben 1 im Jahr 1800 durch Einer 
* 


nr 


7 


Koͤnſal Hochver ordneten Regierung, z irkenwerder bewirften Veranſchlagung 
und der dee e nd Senger hervor. 
f Die naͤhern Nachrichten und Bedingungen find an Ort und Stelle zu er⸗ 
Abe e 8 n vage 
Auf Verlangen des Herrn Krauſe im Vorwerk Stutthof auf der Danzi⸗ 
ger Nehrung wende ich am zuſen d. M. und den folgenden Tagen, 
in Öffentlicher Augtien eine Frdenceude Alatabl Bieb, Acker, Wirthſchalks 
Stall und Hausgerätb, nebſt andere dienliche Sachen, gegen Zahlung in grob, 
reuß. Courant verkaufen: i 5 a 
Am 3 fen d. M. Mittags 12 Uhr, wird die Auction mit Pferden ihren 
Anfang nehmen, worunter ſich Wagen und Reltpferde, tüchtige Arbeitspferde, 
beſonders gute Zuchtpferde und junge Stuten und Hengſte von 1 bis 4 Jah⸗ 
ren befinden. i Bu 
„ Am oe! 1 f ee Aae e ee h aa an 15 
rufen werden wozu ſehr gute Kühe, allerlei Jungvieh, gute Zu t⸗Foſel⸗ au 
6 gehoͤren. x 2 Ir Ju or 25 zue ce 
a Dor, een und goͤthigenfalls den 3. April um 10 Uhr Morgens, werde ich 
das todte Inventarium, als tüchtige Wagen und Schlitten aller Art, wobet 
ſich eine ſehr gute Kariole, ein ſtarker Korbivagen und Familien⸗Korbichlitten 
befinden, Sattel und Geſchirre zu verſchiedenem Gebrauch, Acker⸗, Wirthſchafts⸗ 
8 0 3 Hausgeräth und mehrere nuͤtzliche Sachen durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf verkaufen. 8 N 
Kaufluſtige werden biedurch von mir eingeladen, ſich lahlreich an oben be⸗ 
ſtimmten Tagen in Stutthof einzuſtellen. RT, ’ 
Paſewark, den 19. März 1819. ö 5 
g N Brick, Auctlonator für die Nehrung. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
i oder zu verkaufen. — 5 

Ein Gaſthaus in der Herberge No. 4., nebſt Kuͤche, Keller und Hofplatz, 

92 a zu verkaufen, zu verpachten oder zu vermlethen und zu rechter 

Zeit zu beziehen. In Schiddelkau bei MifchEe haben ſich Liebhaber zu melden. 

In kangefuhr ohnweit dem Golzengang iſt ein Gaſthaus mit 5 Stuben, 

lecden Keller, Hofplatz, Ställe und Auffahrt zu Oſtern rechter Zeit zu vers 
mſethen und zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 388. 


J 
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Eine in gutem baulichen Buſtande 13 Meile von der Stadt gelegene Waſ⸗ 
ſermuͤhle mit 4 Gängen, wobei 15 Morg. Säeland und 6 Morg. Gars 
tenland, if ſogleich mit oder ohne Inventarium zu verkaufen. Das Naͤhere 
bieruͤber ertheilt Zeinrich im Hospital zu St. Jacob. Er 
Das Gaſthaus, der Bremer Schlüffel genannt, in Heiligenbrun, ſteht zu 
verkaufen oder zu vermiethen, undekann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere hierüber ertheilt der Schloſſermeiſter Michael Turczinski in Langfuhr. 
Ele Wohnüng gebſe groſfen Garten iſt in der Gegend bon Langfuhr zu 
8 E Ser und zu rechter Ihe e 850 Fefe e 
beim Schkoſſermeiſter Turczinski in Lang führt. 
Eine Gruündſtelle in Ohra, worauf früher ein Haus geſtanden, mit deſſen 
Ruinen, und ı kleiner e uͤberlaͤßt man zum Bebauen gegen Zah⸗ 
lung eines Miethsgeldes und jährl. Grundzinſes. Mit Vortheil wäre dort ein 
Nahrungshaus zu errichten, da die Stelle recht an der regt ganz am 
e 


a 7 5 
Ende des Dorfs von der Skadt Foihmend, liegt. Näheres Hundegaſſe No. 
247. r iti 1% nne PDT ee 73 15 0 1 * 


a 


An e eee , d 
4 onnerſtag, den 25. März 1819, Vormſtt um 10 Uhr, werden die 
x D Makler Walter une ee auf del Mäpperiefe durch offentlichen 

ata den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb, Cour. 

verfan ar, ehe V and de böfgee und Planken B. B. von a. bis 5 

Zoll Dicke und 4 bis 8 Faden * ge 0 K* l Ai 748 > 2 2 
Dongerſtag den 25: Mart 1819 Vormartags um 20 uhr, ſollen auf Ver⸗ 

fuͤgung Es Koͤnigl Preuß. Wohlͤbl. Land- u. Stadt Gerichts von denen 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs Muſſe gehoͤrlgen, und auf 
den Holzfeldern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holzwaaren, gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft 

N folget: 155 2 a ade 
1 tuͤck ou 0 Kr. 4990 S 3 oll 40 Juß E. Br. 
= : Las 18 Sag >> 8 as , Sig Hare, L Kum! 


75 — 3 — 15 — — „ Stuck reenlatten, 
84 — 3 % . 30 Stuck Abgaͤnger. 

256 — — 4h — i i 

2 — 4 28.25 „„ 
10 — 13 — me i 


Donnerstag den a8. Märg 1879 Vormſttags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 

3 Aue Karsburg und Anuhr gegenuber dem 1 in der 80 0 

vom ſchwarzen Kreutzſpetcher durch öffenrlichen Auskuf an den Meiſtbictenden 

gegen baare Bezahlung in Brandenb Cour⸗ verkaufen: 5 ya 27 
Circa 30% Sch iffsplund Frine weiſſe Kreide, welche vor einigen Tagen mit 1 

Capt. J. C. Kröning Schiff Armide anhero gebracht worden iſt⸗ a 


: 5 


& 5 3 a - 
— * Fr, den 26. März 1819, Nachmittags um 3 uhr, werden dle Mäfler 
Zildebrand & Momber im Haufe. in der Brodbänfengaffe No. 663. 
von der Kuͤrſchnergaſſe abwaͤrts gehend, das ate, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 2 a: 
Ein e, extra friſche Citronen, welches vor kurzer Zeit ange⸗ 
ommen iſt. f 1 6 


L Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
N Hundegaſſe No. 203. 155 wollene Commoden⸗, Tiſch⸗ und Bett⸗Decken in 
verſchiedenen Farben, fo wie auch dergleichen Meubleszeuge nebſt pafs 
ſenden Borten „ befonders,gut zu Forteplano- und runden Tiſchdecken geeignet, . 
zu den billigſten Preiſen zu haben. b . 
8 Us terzeichneter ‚giebt ſich die Ehre, Einem reſp. Publiko ganz ergebenſt fein 
Etab liſſement anzuzeigen, mit dem ergebenen Bemerken, daß er alle Stuhl⸗ 
macher⸗Arbeiten nach dem neueſten Geſchmack, als: Divan⸗Sopha, Schlaf⸗So⸗ 
pha, Sophadettſtellen, Stühle, ꝛc. billig und reell fertigt, und hiedurch die 
geneigten Aufträge, zur volkommenen Zufriedenheit eines Jeden zu foͤrdern fs 
chen wird. Sein Logis iſt Johannisgaſſe No. 1501, Joh. Lehmann 
: . Stuhlmacher⸗Meiſter. 
Prima Sorte Ruſſiſches Segeltuch iſt zu billigem Preiſe zu haben Jo⸗ 
5 pengaſſe No. 739. 4 
Ein bedeutendes Sortiment Caſtor⸗ und Filz Hüte für Herren, Damen und 
Kinder, aus der Manufactur des Herten G. wilh. Schubert aus Koͤ⸗ 
nigsberg habe ich in dieſen Tagen wiederum erhalten, welches ich einem reſp. 
Publico hiemie aufs Beſte empfehle. ö f 


Joh. Friedr. Pegenbürger, anggaſſe No. 372. 


Aecht Marylaͤnder geſchnittener Toback à 32 Duͤttchen, Portorico in Rol⸗ 
len a 35 Duͤrtchen, geſchnittener A 30 Duͤltchen, Virginer à 22% Duͤtt⸗ 
chen, Luͤbecker Wurſt a 21 Düttch., Pecco“, Perl, Kaifers und andere Theeſor⸗ 
ten, Engl. Senf in Gläfern ſtehen bei mir zum Verkauf. Auch find noch lin⸗ 
nene 2 und ı Stein Säcke in Parthleen zu herabgeſetzten Preifen zu haben, 
ume fie aufzuraͤumen, Daſſelbe gilt von folgenden Artikeln: Zichorlen aus der 
kabesſchen Fabrike, Salzſäure, Zitronenſaft, Datteln, ſieil. Schmack, gummi 
Opal, mastix, arabicum ord. tragacanth, Storax, Bals. peruv., Wallrath, ord. 
Blutſtein, ganzen Zinober, Tripel wovon noch, größere und kleinere Parthleen 
vorräthig ind. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
rischer Champagner ist in diesen Tagen angekommen und zu haben lan- 
- un ‚PEN Markt No. 442. FR 
Wicken zur Saar find billig in Uhlkau zu kaufen, und eine Probe davon 
„ bird langen Markt No. 442. vorgezeigt. BL 
Einige Klufter trockenes ſichten Klobenholz IM wegen Mangel an Raum 
big zu verkaufen. Naͤhere Nachricht pfefferſtadt No. 109. 
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; us dem beſten Saamen gezogene Nelken, ſind zu haben bei dem Nendant 
i A John in Neufahrwaſſer. 9 5 8 


Bei §. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


zu Pathen und Confirmations⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Ver⸗ 
lobungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeigung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleisteter 
Dienſte, und zur Aufmunterung für fleiſſige Kinder und Schüler. 8 
Auf dem Gute Steinberg in der Naͤhe von Gdingen, liegt eine Parthei 
ausgearbeitetes eichenes Schilffsbauholz zum Verkauf, Den Kaufpreis 
erfährt man beim Wlethſchafter daſelbſt, oder auch Boͤttchergaſſe No. 231, 
Gute ſchwarze Wecken, weiſſe und graue Erbſen zur Sagt, find in Ruſſo⸗ 
czin bei Prauſt zu haben. 
Auf dem Gute Wittomin bei Klein⸗ Katz, find gute Saatwicken zum Ver⸗ 
kauf. Boͤttchergaſſe No. 251. Proben davon. 
Reine geſchnittene Virginiſche Tabacksblaͤtter à 20 Duͤttch. pr. Pfb , und 
wohlſchmeckendes Gaͤnſeſchmalz & 17 Duͤttch. pr. Pfd., ſind Pfefferſtadt 
No. 237. zu haben. a 
eue 23: Decken à 3 fl. Danz. per Stuͤck find Pfefferfladt No, 237, 
zu haben. f | 
Ein zſitziger Kutſchwagen in Federn, ein ſtarker Arbeitswagen, und meh⸗ 
rere Stallgeraͤtſchaften, ſtehen Voͤttchergaſſe No. 231. zum Verkauf. 
Rebkeulen und Rehzimmer find in der Langgaſſe No, 390. käuflich zu has 
b 


en. 5 

Die beſten Holl. Heeringe in z und „5, Meſſ. Eitronen à 1 Duͤttchen, 

. auch billig in Kiſten, Pommeranzen, groſſe ſuͤſſe Apfelſienen, weiſſe 

Taſelwachslichte 4 bis 10 aufs Pfund, desgl. Wagen⸗ und Nachtlichtes gelber 
und weiſſer Wachs ſtock, gelbes und weiſſes Schelbenwachs, gute geg- Talalichte 

6, 8, 9 und ı2 aufs Pf., feiner Pomm. Drillig und Seegeltuch, grauer Mohn, 

neue baſtne Matten das Decher von 5 Stuͤck zu 66 gr. Pr. Ek., achte Franz. 
Sardellen, feines Tiſchoͤhl, groſſe fühle Mandeln, kleine Capern, veritable Lond⸗ 

ner Stiefelwichſe die Krucke zu 40 ge. und alle Sorten beſter Annles ‚ erhält ' 
man in der Gerbergaſſe No. 65. 


Wir nehmen uns die Ehre dem Pubiico das Verzeichniß und die Preiſe 
unſerer Rauch- und Schnupfkobacke vorzulegen. Saͤmmtliche Gat⸗ 

tungen find ſowohl in unſerer Fabricke in der Sandgrube als in uuferer 
Niederlage Langgaſſen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke No. 515. zu den beigefenien 
Preiſen zu haben Wer bei Parthieen aus der Fabricke kauft genießt die Bots 
theile der ſehr anſehullchen Zugabe in natura. Wir ſchmeichein uns, daß wir 
einen jeden vollkommen nach ſeinem Geſchmacke bedienen koͤnnen, da wir dle 
verſchledenſten Gattungen in allen ihren Neben⸗Nuancen fabricirt haben. Den 


= me 


kiebhabern Engl. Rauchtobacke können wir beſonders unſeren neuangefertigten 
Prinz Regent, als den besten feinen Engl. Rauchtoback, auempfehlen; fo wie 
den Herrn Schnupeern den vorzuͤglich ſchoͤnen St. Omer, welcher zu einem 
ſehr niedern Preiſe geſtellt worden iſt. 8 
| Schnupfto backe, 
llos, oder in Blei zu ganze und halbe Pfunde verpackt. 
Tabac de Paris, ıma Qualite «+ 


en | Pr, r. fl. 3 en gr. 
Tabac Rob illarrr z — „3 ——— 
Tabac de Dunker aue — „ 2 — 15 9% 
Hape de Paris — 3 — 15 ⸗ 
Tabac de St. Omer — „1 — 15 3 
Fein Hollander, Nfing. » ER 4 — 2 — 71 
9 8145 % 5 a u t o 8 e, 8 
505 ‚feine a n Blei gepackt 35 18744 46. ” 
arina TTT 98 6 — — gr. 
Varinos Ro- n — Hs 
Maracaibo + + rn 12 0 0% — 4 —— 
Dronoed +» * + — 9 2 755 3 
Batavia 4 „ — 3 — 2 
Ca naſter No. o. ERKENNE — 2 4 — — 
Canaſter No. 2. 7 —— 8 — 
::: 8 
Canaſter No. 5 * 33 a wahr ya, — 2 28 1 
N 8 15.6 
Canaſter Portorico. . — 3 2 — 72 = 
Klein Canaſter No. 1. ohne Be, .. — 1 — 5 ͤ 
Klein Canaſter N i er Bed 5 
o. . dito 3 — —— 24 5 
Vorwaͤrts Bir dito 5 „ — 3 1— — 3 
Feine Engliſche Tobacke, in 3, 2, 1 Pf. 
Prinz Regent, beſte feinſte in Blei. pf. E. K. 2 — 16 gr 
Wagstaff No. o. ohne Blei — ᷣ ao Qi 
Wagstaff Ro. 1. dito „„ — „„ 1 
Wagstaff No. 2. dito er ER * — 52 1 — 6 „ 
Ben ee “ dito e Fr 3 2 — — 3 
Ordinair Peruͤcken dito 8 ä SE a 
Seehund, ohne Blei, in r, 1, 3, — „1 — 10 a 
& 8 Ordingire Sorten. 
Sa nn in 4, 2, 1 . Pr. Ct. fl. — — 8 gr. 
3 ’ d Face ER — 2 — — 1 
Tale, Dass, in: „ / 
Dre abi in +) 4, + nal re 1 9 * 
drei Zapfen, in 1, 2 4 1 
ojer 0 8 „„ £ 
Tonnen Canaſter No. 2. „„ „. Pt. Ct. fl. 1 — 18 gr. 
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Tonnen Canaſter! Mo. ... — 1 — 65 
Geſchnitt. Virginer, reiner, zum Priemn — „ 1 — 10 # 
: Cigarros, 
in Kiſten zu 1000, oder in Paquete zu 30 Stuͤck. 
Varinas No. 1. pro 100 Stuͤck. Pr. Et. fl. 6 — — gr. 


Varinas No. a. dito ER — 4 — 
Canaſter dito Res — 3 — 16 ⸗ 
Maryland EN — 72 ⸗ 


* dito 0 5 BR iR, 23 7 
% Mit Röhren pro 100 Stuͤck ı5 gr. Nahr 
Bel Parthieen geben wir an den Herren Detailleurs: 
Auf Schnupftobacke Zwanzig pro Cent.. 
Auf Rauchtobacke die e fl. und darüber pro Pfund koſten, 
% REN cn de, Kae 1 
DE 


Auf Kauchtobade die unter a fl. pro Pf, kosten, fo wie auf alle 
Gattungen Cigarros, Zehn pro Cent. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1819. 5 


Zugabe in 
natura. 


Gutau et Comp. 


Zwei fehlerfreie siährige Fuͤchſe mit proportionirten Bliſſen, weiſſen Maͤh⸗ 
nen und Schweiſen, 5 Fuß 3 Zoll hoch, ſtehen aus freier Hand in Os⸗ 
lanin beim Oeconomie- Juſpektor Hrn. Schwartz zu verkaufen. 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. 

Wer a gute Pfeiler-Splegel, die aber wenigſtens im Glaſe a4 Zoll breit 
a und 60 Zoll lang ſeyn muͤſſen, verkaufen will, melde ſich gefaͤlligſt im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 55 i Ne 

Wenn eine hieſige Herrſchaft gewilligt ſeyn ſollte, ihre Fuhrequipage, bes 

x ſtehend in 2 tüchtigen Pferden, einem ganzen und einem balben Wa; 
gen nebſt ſonſt andern Gegenſtaͤnden, die zum Fuhrwerk gehoͤren, billlg abzuſte⸗ 
hen, fo wird Herr Maͤkler Grundtmann gter Damm No, 2835. einen Kaͤufer 
nachweiſen. a , 2 0 ni 
unbewegliche Sache zu verkaufen. 
Das Bäckerhaus Schnuͤffelmarkt No. 630., ſteht aus freier Hand zu vers 

kaufen oder zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


Vermiet hungen. 
Can dem Haufe Portchaifengaffe Ro. 573. iſt die ſehr freundliche und ges 
J raͤumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an un verheirathete — 5 
ſonen, die zu Haufe nicht kochen laſſen, zu vermlethen, und Oſtern zur gewöhn⸗ 
lichen Umziehzeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich Wollweber⸗ 
gaſſe No, 1994. zwei Treppen hoch. nr 


(Hier folgt die zwelte Beilage.) 
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> Zweite Beilage zu No. 24. des Intelligenz⸗ Blatts. | 5 


ur 


Der Commiffionair Schleuchert Häfergaffe No. 1319 
80 die Vermiethung eines ſehr bequemen Logis, beſtehend in ausgemalten 
ohnſtuben, Speiſekammer, Küche Keller und Boden Raum, fo wie auch mit 
und ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe nebſt Garten an ſolide Familien an. 
as Hinterhaus Hundegaſſe No. 384., ſo wie in dem gewoͤlbten Stall 
6 darunter einige Staͤlle für Offizler Pferde, iſt zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res Langgaſſe No. 39995. „ e eee. 
anggaſſe No. 595, if eine moderne Hangel⸗ u. mehrere raͤumige Stuben 
oder das ganze Haus zur rechten Zelt zu vermiethen. . 
Frrauengaſſe No. 852 , ſind Zimmer mit und ohne Meubles an einzelne, 
ruhige Bewohner zu vermiethen. un 2 Fe 
10 KHundega No. 266. ik die write Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (von 
denen eins mit einem geräumigen Kamin) Appartement und Holz⸗ 
Keller, zu vermistben | . eee eee 


SOG 


RE find“ einige Studen nebſt Küche und 
a it over auch zuſam i e een. 
begichee ki Näbere Varta, men zu vermiethen, und gleich oder Ostern zu 
isalle No. 28., find > Oberſtuben nebſt Küche, Hausflur, Kam 

: und Boden zu vermiethen. Nachricht im 3 dach ern 
„Buttermarkt No 447. IN ein Saal oder Hingerflube gebff Kammer und 
I Holzgelaß, mit auch obne Möbeln an Werkes Difirtere oder Civllper⸗, 
för gu bermethen. Die Ziehungsgeit, kann Dftern, fo dle auch) gleich beweg 
5 Er N t 231 1 PSO' Ei 1 . a 82 5 5 x en 75 a a 
N der Nadaune No. 7696, iſt eine Hoeren mi Einer groſſen Stu⸗ 


„be und eiger Nebenſtäbe und Boden mit eign Yu be 

and Fechten Zeit U Ya m ; iche iu hungen, 
882 andes ü 5 . ſind 5 a wovon an Merl ea 

ler, die Era boch re nee nad den Wan, ee pre &6r 

erde in 655 An Pir Ju Obehe Ve Le. 


a suwerer ie No. 188227 „ip. gi eme ahnen ier er A ’ 2) 
0 a g mif Ski rn essen Dil, 
tiere zu vermiethen, und den 1 PRAG Beitefh, W 


1 


„ 


F rauengaſſe No. 857. ſind Stuben an ruhige Bewohner zu vermfethen. 
JN der Jopengaſſe No. 634., iſt eine Stube nach der Straſſe, an unver⸗ 
heirathete Perſonen zu vermiethen, und zwar vom 1, Mat an. 
g Drehe gaſſe No. 1348“, iſt eine Stube nach der Bruͤcke, nebſt Gegenſtube 
Küche und mehrere Bequemlichkeiten zu vermethen. 
Vorlaͤdtſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163. iſt eine Oberſtu⸗ 
9 be mit eigner Küche und Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit 
oder auch gleich zu beziehen 2 
Drehergaſſe No. 1346. ſind 2 Zimmer, Boden, Kuͤche und Keller zur rech⸗ 
ten oder Monatweiſe an einzelne Perſonen nebſt kleinen Aufwartungen 
zu vermiethen. N 8 ca 
Heil. Geiſt- und Schirmachergaſſen Ecke No. 1976. Ui ein ſehr bequemes 
und freundliches Logis von 3 ſchoͤnen Stuben, nebſt eigner Kuͤche mit 
auch ohne Meublen an Herrn Offlciere oder Civil: Perſonen vom 1. Maß ab, 


7 


zu bermiethen. a 171 1 W 
* Trrauengasse No 830, sind vom 1. Mai ab, 2 meublirte Obersäle an Un- 
verheirathete zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man daselbst 
Vormittags vom 10 bis 12 Uhr. e u Re 8 
Ja der Breitgaſſe No. 106, At 1 Stube an ledige Perſonen zu vermiethen. 
DD Das Nähere in der heil, Geiſtgaſſe No. 795, zu erfragen. 
Inn der Tobiasgaſſe No. 1869 find Stuben mit der ſchoͤnen Aus ſicht nach 
i 3 dem Fiſchmarkt nebſt Küche und Boden zu ver mietben. ae 
Das auf den Poggenpfuhl der Badeanſfalt gegenüber belegene Wohnhaus 
No. 198., iſt zu nächſte Oſtern zu vermlethen, worüber man ſich Hun⸗ 
degaſſe No. 287. einigt. % i na dle 0 2 
Ein guter trockener Keller iſt zu einem Weinlager zu vermiethen, BR 
jeder Zeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der bell. Geiſt⸗ 


TR Geiſt affe No. 756. ‚find a moherne Zimmer vis a vis und 1 
J. SJ. . 4 le 1 2. 9 
8 Stube 1 Etage höher, nebſt eigner Kuͤche, Kelle, Boden und Appar⸗ 
temenk, an rüblge Lade er ehe be zu rechter Zeit zu beziehen. 
Dis Reahere erfher an in demſelben Haufe 1 
Am Kaſchub eu Markt, No. 380, find: mehrere Stuben, einzeln und jur 
e Fee hen, Das Nähere in No 88... 

u Ein Natkung aus auf der Niederſtabt am Thornſchen Wege iſt aus freler 
, Hand zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. Das Naͤhere im Pog⸗ 
ee . nah W ee, 
N zumarkt No. 463, ſind in der erſten Etage e ſchoͤne neben einander 
w ers Sue ne hlafitube. nach hinten, nes, 

Arge erb .eing, „€ ne Mpattement, Oelktenwer Dali I 
e . 105 een kemmenden Oſtern zu vermlelhen, und ertheilt 
Naspmierags Bafelbft ‚nähere, Auskunft daenber n. 
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Bootsmannsgaſſe No. 11785 iſt 1 Zimmer, mit der Ausſicht nach der Tanz 
gen Brio, an einzelne Perſonen zu Oſtern zu vermiethen. i 
ar Posgenpiusl No, 254. iſt Stube und Kammer, mit und ohne Meu⸗ 
blen zu vermiethen. BEER 
Wohnung fo zur Miethbe gefuct wird 
enn jemand in den Ninsmauern der Stadt irgend ein ſchickliches Focale_ 
für einen Fleiſcher zu vermirthen, oder auch zu verkaufen hat, der bes 
liebe ſich deshalb im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu melden. 


irt ri ati, 

Rei dem Koͤnigl. Lotterie: Einnehmer J. C. Alberti 
4 B Beodbänkengaſſe No. 28 i 
find noch einige wenige Looſe zur agten kleinen Lotterie, deren Ziehung beute in 


ö iger wird, auſſerdem aber auch noch Kaufloofe zur vierten Klaſſe 
a ee ee zu bekommen. OPER“ 


den 24. März ıgı9. Ya 
Gente, halbe und viertel Looſe zur ı4ten kleinen Lotterie, ſind in meinem 
kotterte⸗Comptoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 


Looſe zur i4ten kleinen Lotterie, und Kouflooſe 4ter Klaſſe zöfter Lotterie, 
find in der Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1038. noch zu haben bei 
} ei > Zingler. 
JJCTCCGCCCCCCCC UNE. Anzeige. 5 5 
G Dos von mir herausgegebene Adreßbuch für Danzig iſt 
noch fortwaͤhrend in meinem Comptoir, Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 
Di enn ſt. Ge fu ch e. 
‚Eine Perſon, die nicht nur in allen weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, ſondern 


auch das Schneidern gruͤndlich verſteht, und auf dem Lande conditio⸗ 
niren will, kann ſich ſogleich melden: Breltgaſſe No. 1141. a 


In einer Weinhandlung wird ein Burſche von guten Eltern und guter Eis 


| Hebung geſucht, der, wo möglich der Polnifchen S rache maͤchtig iſt. 
Das Naͤhere erfährt man im Koͤuigl Intelllgenz⸗ Comptoir. 5 


N EB er An: f, d i 
Ein, Srau von mittleren Jahren wünſcht als MWirchfafterin ober in eis 
finden Das Niese en Art wan I 1 
’ ere erfährt beim jerimeifter e 
Lange in der Tagnetergaffe Ne. ee 8 


— 336 — 
| 


5 Unterrichts Anzeige. 

Den jenigen Eltern und Vormuͤudern, welche ihren Kindern und 1 
| gebefohlnen einen gründlichen Unterricht im Zeichnen, und zwar 
I für einen ſehr billigen Preis, wollen ertheilen laſſen, habe ich die Ehre 

hiemit anzuzeigen, daß in meinem Inſtitute. Korkenmachergaſſe No. 786.,' 
6 gegenwaͤrtig einige Plätze vacant geworden find, die ich mit guten Knaben hl 


und Mädchen bald wiederum beſetzt zu ſehen wuͤnſche. 0 
I - Bei diefer Gelegenheit eferire ich auch einen aͤuſſerſt muͤhſam gear 
beiteten und fehr nügliten hundertjaͤhrigen Kalender, fo wie auch die vier 


Jahreszeiten und veeſchiedene Landschaften, welche alle mit vielem Fleiß 
gearbeitet find, zum Verkauf. 8 f 
D. B. Colve, Zeichenlehrer. 
z TR, — — 


— mie EIER 


Can der Häfergaffe No. 1517. in der erſten Etage werden Katiten u, Pe⸗ 
Pi tinet gewaſchen, wie auch Unterricht im Brodiren, Weißſticken mit 
Grund, Tapiſſerie, Seide und Perlen ertheilt. „ 5 
Da ich mich gegenwaͤrtig wegen der muͤhevollen Arbeit nicht mehr im En⸗ 
i gagement des Theaters befinde, ſo bin ich geſonnen, den Reſt meiner 
Jahre in dieſer Stadt zu verleben, in der Hoffnung, daß ein reſp. Publikum 
mich mit Ihrem Zutrauen beehren werde 3 
Zu dieſem Ende offerire ich jedem Muſikfreunde den treuſten Violin unter⸗ 
eicht, den ich nicht allein jedem, der ſich mir anvertraut, auf bas gewiſſenhaf— 
teſte mittheilen, ſondern auch puͤnktlich abwarten werde. Mein Logis ift Loͤpfer⸗ 
gaſſe No. 33. i W. Friedrich. 
+ we Verlohrue Sache. 4 
Eis us weiß und gelb geffeckter Hund ift den often d. M. enklaufen. 
r höre auf den Namen Am ie. Wer ihn Frauengaſſe Ne. 852. abs 
liefert erhält eine angemeſſene Belohnung. 5 
325 eien eee r „ 9 
Sonnabend den: 27.. März werde ich Endesbenannter die Ehre haben; im 
f Saale des Russischen Hauses ein grosses Vocal- und Instrumental-Con- 
cert in folgender Ordnung zu geben: 
. n ee Erster Theil. 
1) Grosse Sinfonie von Abbé Vogler. 
e) Quartett aus der Oper Sofonisbe. 
) Piece für das Pianoforte. 
4) Diskant- Arie von Martin, F 
50 Deklaination. 0 i 1 — 


R Zweiter Theil“ 
) Violin- Concert von Kreutzer. J 1 7 
(Hier folgt die deltte Beilage.) 


ee 
Dritte Beilage zu No. 24. des Intelligenz: Blatts. 


2) Scene für die Diskant- Stimme aus der Oper Tancred. 

3) Deklamation. 8 } 

4) Was bleibt und was schwindet, Cantate von A. Romberg. 
6) Ouvertüre. 5 
Das Entree ist pr. Person 2 fl. Pr. Cour. Ehrlich. 


Rx et Ba Ber zam 
s wird eine Rae elde nach Berlin auf gemeinſchaftliche Koſten, 
* geſucht; nähere Auskunft wird erthellt auf dem zweiten Steindamm 
% i ö 4 
Es reife Jemand in einem bequemen Halbwagen den 31. d. M. oder den 
N 4 


5 Extrapoſt nach Berlin, und wänfcht einen Reiſegefaͤhrten auf 
geneigt e Kesten. Ein Näheres hierüber bei Madame Serre im Hotel 


de Berlin. 8 f 
- -wohbnungsveränderung. 
inem reſp. Publifo zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich jetzt in der 
heil. Geiſtgaſſe No. 959. ohuweit dem heil Thor meine Wohnung vers 
andert habe; empfehle mich bei dieſer Gelegenheit als Maler, in Oehl⸗ und 
Leimfarbarbeiten, und verſpreche zugleich billige und ſchnelle Arbeiten zu liefern. 
— ; C. W. Rathke. 
% rn DEE RM n E 
Kjerslihen und Öffentlichen Dank denjenigen Menſchenfreunden, die ein 
aufgeregtes Gefühl von Billigkeit und Recht meinen Glauben an Menſch⸗ 
heit und an eine alles zum Guten leitende Vorſehung ſo guͤtig zu erhalten 
wußten. „ Carl Chriſtian Bartg, heil. Geiſtgaſſe No 973. 
Im Boͤrſenpfoſten ſind 10 fl. 7 gr. Dz. und in der Büchſe, die im Hotel 
9 de Berlin ſteht, rar fl. 10 ge. Dz. dem Spendhauſe geſchenk 
f v geſchenkt, wofür 
wir den Gebern unſern Dank abſtatten. ö 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 


3 A 1 1 e ‚x L ie ; ur 
Fo empfehle mich einem geehrten Publico im Ein und 
Verkauf von Jouwelen und aͤchten Perlen beſtens, 
logire am langen Markt und e ee No. 496. 

* Mori eo, aus Berlin. 

g Jch verſehle nicht meinen werthen 8 befannt ee daß ich 
trace nach ellfmongtlicher Krankheit jezt wieder hergeflelt bin, und bitte Ich 
Aden, mich wie zuvor mit Ihrer Gewogenheit zu beehren, indem ich alle 

‚sen Petinett, achte Kanten und Mull Hauben waſche und aufs Beſte wieder 
aufputze, auch weiſſe Federn waſche und farbe, und ſchwarze kraͤuſele. 


— 8 — 


Um allen Irrthum zu vermeiden, mache ich hiemlt auch bekannt, daß ich 
mit meinem geweſenen Mann fepatt bin. Breſtenthor Ro. 1936. 
Die feparlite Barholomen, geb. F. Schübler. 


Am alia Juſewska, wuͤnſcht zur Erlelchtecung der Eltern, mit Naͤthe⸗ 
f „ teyen in Familienhaͤuſern beſchaͤftigt zu ſeyn. Wohnhaft auf dem 
iweiten Steindamm No. 387. d . 

Waäͤbrend meiner Aeweſenheit hat Herr J. C. $. Senrichsdorff die Fuͤh⸗ 
rung meiner Geſchaͤfte übernommen, und iſt von mir authoriſſrt, 
meine Firma per procura zu zeichnen. 8 N 
Danzig, den 18. März 11 . 8 J. S. Neumann, 
nit In. ezug auf vorſtehende Anonce zeige ich hiemit an, daß ich die Geſchaͤfte 
des Herrn Neumann in dem Comptoir melnes Onkels, des Herrn C. 
G. Senrichsdorff in der Breitgaſſe betreiben werde. J. C. F. Zenrichsdorff. 
Die be eits ſchon in Rußland und Preuſſen bekannte endesunterſchriesene 
Zahnärtztin macht Einem Hochzuverebrenden Publico in Danzig hie⸗ 
durch ergedenſt bekanut: daß fie hier angekommen und ſich bei ihrer Durchs 
reife nach St. Petersburg nur g Tage aufhalten wird. Da ihre Gefnäfte fie 
jest länger von dieſem Orte abhalten werden, ſo erſucht fe Diejenigen, die 
ihre Huͤlſe bedürfen und fie mit Ihrem Zutrauen beehrt haben, ſich in den ers 
ſten 8 Tagen gefällgſt zu melden, indem fie ihren hleſigen Aufenthalt ulcht 
verlängern: kann. Ihre Wohnung iſt in den drei Mohren No, 5 
153 Joſephine Serre, 
approbirte Zahnärztin von der Univerſitaͤt zu Krakau 
vom Ober -Collegio medico zu Warſchau und von der 
Univerfieät zu Dorpat, mit dem Rechte der freien Praxis 
5 im ganzen Ruſſiſchen Reiche, desgleichen vom Dber-Col- 
legio medico et Sanjtstis zu Berlin. 
J Mittwoch, den 51. März, im Saal des Ruſſiſchen Hauſes, Ball ⸗parce. 
Indem wir die geehrten Mitglieder des Kaſſine's hiezu ergebenſt 
3 erſuchen wir ebenmaͤſſig: ſich gefaͤlligſt um 73 Uhr verſammlen zu 


Danzig, den as. März 1819 R 
DM Die Direction des Laffino's, > 
2 3 u 4 4 1 


Nenne und Gd Cen, 
7 28 — > 1 it 
Danzig, den 23. März 181. 

London, 1 Monat — — gr. 2 Monf— nr ränd. Due. neue gegen Cour. gig g% 
— 3 Monat — F 18:27 gr. 6 dito dito wichtige 


ene 


Amsterdam eg — Br: 175 er ern au ‚dito Nap..=2 2 .0...9-19 

5 — 0 Lage 95 30 * ER 6 ito en ünze .—. 8 
— 3 Woch — gr. 19, 252 Friedrichsd’or 8 805 ur 5 1213 12 
unge 10 Woch. 13 & 135 gt. N. Manz - A g 
Berlin, 8 Tage pari resorscheine 1 


» Mon. — p Agio 8 Mon. j & } PC. dm. Agio von Pr. Co.. Ges Mäuse >75 20% 


